
Aufgrund der aktuellen Energiekri-
se und der daraus resultierenden 
Kostenexplosionen sind Gemein-
den als Erhalter der Daseinsvor-
sorge nun „gezwungen“ schnell zu 
handeln um die schon angespann-
te finanzielle Lage nicht weiter zu 
befeuern. Außerdem stehen neue 
Investitionen hinsichtlich Black-
Out Vorsorge und Umweltschutz 
an, die Herausforderungen werden 
also größer und Energiesparkon-
zepte unumgänglich.

VIELZAHL AN POTENTIALEN 
Es gilt daher Energieeffizienz, Öko-
logisierung, Digitalisierung und 
Vernetzung sinnvoll miteinander zu 
verknüpfen.
Als Technologieberater für elekt-
rotechnische Infrastrukturprojekte 
empfehlen wir vor allem die Be-
leuchtungsanlagen zu vernetzen 
und bedarfsgerecht zu steuern und 
weiters eine autarke Energieerzeu-
gung und Versorgung in der Ge-
meinde aufzubauen.

Smart Lighting wird in den kom-
menden Jahren ein integraler 
Bestandteil von Straßen- bzw. 
Außenbeleuchtung und auch in 
der Innenbeleuchtung. Dabei gilt 
es die normativen Vorgaben für 
eine zweckmäßig Beleuchtung 
einerseits und die bedarfsgerech-
te Steuerung andererseits zu be-
rücksichtigen. Gesamtheitliche 
Planungsansätze sind daher uner-
lässlich und sparen auf Sicht nicht 
nur Ressourcen, sondern entlasten 
auch den Budgethaushalt. Immer 
wichtiger wird dabei aber die Ver-
netzung der Systeme.
Die Pandemie hat die digitalen Lü-
cken in der Gesellschaft und auch 
in den öffentlichen Infrastrukturen 
aufgezeigt. Breitbandausbau, 5G 
Abdeckung, Vernetzung, offene 
Daten und die Symbiose daraus 
machen Österreichs Gemeinden 
zukunftssicher und ermöglichen, 
trotz aller Krisen und Herausforde-
rungen, unseren Lebensstandard 
aufrecht zu erhalten.

BREITER ANSATZ
Wichtig ist die Forcierung von 
Photovoltaikanlagen auf Gemein-
dedächern und Einbindung der 
kompletten Haustechnik, die in 
Kombination mit Speicherung und 
einer intelligenten Vernetzung, de-
zentrale Kraftwerke im gesamten 
Gemeindegebiet schafft. So kann 
eine hohe Autarkie erzielt und auch 
eine entsprechende Notstromver-
sorgung realisiert werden. Über-
schussstrom kann unter anderem 
auch für Ladeinfrastruktur (die un-
bedingt ausgebaut werden muss!) 
genutzt werden. Mit einem intelli-
genten Energiemanagement wird 
die Energieunabhängigkeit erhöht, 
die Netze durch den dezentralen 
Bereich entlastet und die Energie-
kosten auf ein Minimum reduziert. 
Erneuerbare Energiegemeinschaf-
ten potenzieren die Möglichkeiten 
und Chancen.

Seit vielen Jahren werden Energieprojekte zur Effizi-
enzsteigerung und Kostensenkung umgesetzt. Bud-
getentlastung, Imagepflege, Anreizförderungen und 
Stärkung der heimischen Wirtschaft zur Sicherung 
von Arbeitsplätzen waren oftmals die Motive. 

Energiekrise als Chance 
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UNABHÄNGIGE EXPERTISE 
FÜR KOMMUNALE ENERGIEPROJEKTE
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